
WMIIMIINMMIIIiM
Der Rahm kostet mehr wie

W Milch.
Gutes, reiches Mehl kostet

Z mehr wie gewöhnliches Mehl.
Vielleicht ist das von Ihne»

beuutzte Mehl angefertigt, um
?,it dem Preis vo» andere«,

zn wetteifern.
I > C-S giebt ei «Mehl, das nie-

mals gemacdt wurde, um mit
dem Preis des anderen zn wett-

eifern.

»UMMck» I
D T-S theuerste Mehl in Amerika und w'rlh alle», «aS e« kostet.

Tbane Bro«. Sk Wilson Vo.

D Philadelphia. Pa. Hastiiig«, Minn. Z
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ZK e» haben e».

Lasset uns Sie mit Dünger, Rasen Samen
nnd Garten Gerathen versorgen.

Wir werden Ihnen die besten Waaren zu den richtigen Preisen lie-

fern. Probirel un«.
Tickinson'S Rasen Samen. Ralenplotz .EdgerS'.

«rntna, «laues Gras. Garten Spate».

Weißer «lee. Schaufeln.
Rasen Dünger. Schubkarren.
Garte» Dünger. Planet Ir. Geräthe.
Garten Rechen. Rasen Roller.

Rasen Rechen. Kartcnkelle.

Rorrroß .WeederS'. .Weeding' Hacken.

Werks Eisenwaaren Companie.
ll» N. Washington Avenue.

G Hauptquartier für »

530 Lackawanna Avenue. »Is»- und

W. ö. Vaugyan

Grundelgenthnm

Gekauft, Verkauf»,

Vermiethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenue !

Scranton, Pa
t

Deutsch gesprochen. '

Silverstone,
Leitender Optiker.

Seit 1885 etablirt.

«SS Lackawanna Avenue,
Gegenüber der D-, L. k W. Bahnstation.

Henry Horn s
Restaurant,

?13 Pen» Ave., Tcranto«, Pa.

«chi",-bereli-i'i> Speisen

Kaufmanns MMaqSiuach i^ill<^2tN^»tS.

Ein paar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S
--

»erden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un-
«Slhig. 2Sc und btlc in Apotheken und

«oa
?. 4v. »ivsri» » vo.

<Au» Rudolstadt, Thüringen,)

»4-80 VVkÄltiiistollStr., kie» lork.

Stadt und Connth.

Wahllisten.

die Prüfung vorgenommen werden soll'
Der Evanglist Billy Sunday ist

am Montag Morgen »ach einer sieden-

den von insgesammt K75,4tXl Personen
besucht, 16,999 von welchen sich bekeh-
ren ließen. Die am Sonntag erhobene

ist, beträgt insgesammt k25,W0.

Conrad, Gustav Mater, William K,
Bender, Charles H. Blockberger, Jo-
seph Boos, Chris H. Fassold, .Matt
Kleinhauer, Martin Miller, F. C.
Schneider, B. V. Schaffer, William
Becker.

Richter Edward« bewilligte am
Freitag Nachmittag 3S Ehescheidungen,
darunter folgende mit deutschklingenden
Namen: Henry A. Miller von Jennie
Miller, Stella M. Houck von Ariing-

Lydi/wi. Shasser, Elisabeth Rentfch-
ler von Jakob Rentschlcr, Elisabeth
Schmidt von Gustav Schmidt, Iva
P, Brunner von O. I. Brunner,
Elisabeth Rose von John Rose. Am
Montag wurden drei weitere Ehescheid-
ungen von Richter Edward» bewilligt.

Grüß Gott, du lieber Frühlings-
wind !

Grüß Gott, du lieber FrühlingSwind !
Doch darfst bei mir nicht säumen!
Flieg, fort, fliez fort in den Wald ge-

schwind !

Da liegt »och alle« in Träunikn.

Die Blätter in den Knospe» weck,
Sie sollen säuselnd sprießen!
Und hilf den Veilchen am Dornenver-

stcck.
Die Aeuglein anszuschließen !

Und sag' de» Vöglein im ganzen Wald,
Der Winler sei zerronnen,
Daß jeder Busch und Wipsel schallt!
Und heiße rieseln die Bronnen!
Und wo ein trauernde» Herze sinnt,
Du» sollst du in'« Freie locken.
Und wo eine stille Thräne rinnt,
Da weil uud küsse sie trocken !

Bei mir, bei mir hat'» keine Noth,
Den Frühling anzusagen;
Ich kann ja die Veilchen und RöSlein

rolh

Und wird's nun Mai auf Ei den
Ja, sag nun selber, du FrühlingSwind !
Was soll das all noch werden?

Direktor der öffentlichen Sicher-
heit Derby ernannte am Montag Frau
Anna B Van Orman al» Superinten-
dentin de» lokalen Zweige« der staat-
liche» Gesellschaft sür Blinde.

Der 18 Jahre alte William Gehn
von Franklin Avenue wurde Dienstag
Nacht in dem Lackawanna Schacht zu
Blakely aus der Stelle getödtet, als er

zwischen einem Karren und der Seiten-
wand gefangen wurde.

Weil ihm eine Ernennung für fünf
Jahre nicht zugesichert werden konnte,
hat der körperliche Direktor der A. M.
C. A., C. R. I. Jackson e« abgelehnt,

die Stelle al« Superinbendent der
städtischen Spielplätze anzunehmen.

Die Scranton Railway Companie
hat zehn neue Bahnwagen bestellt, welche
sich aus dem Weg hierher befinden, wird

auch Verbesserungen an ihren Geleisen
machen lassen, die »!!»,o>xi kosten wer-
den. Andere Verbesserungen sind auch
geplant, aber noch nicht spruchreif.

vorletzten Dienstag einen verleumderi-
schen Artikel gegen George Gilbert von

Carbondale pnbliziue. worauf ihn die-
ser aus kriminelle Verleumdung »er-
klagte, verzichtete am Montag auf ein
Verhör und stellte sür ein gerichtliche«
Erscheinen ?slX> Bürgschaft.

Die städttschen Registration«kom-
missäre kündigten Donnerstagan, daß in
Zukunft keine Männer al« Registrare er-
nannt werden sollen, die über die Mäßig-
keit trinken. Auch ein Zeiche» der Zeit.
Die Kommissäre sind Bento» T. Jah-
ne. P. A. Ryan und Alex. T. Connell,
aber man lache nicht bei der Nennung

der Name», den» Jayne hat sich aus
de» ?Trail" gemacht. Am Montag er-
gab sich, daß Jayne etwas voreilig war,
denn seine Kollegen gaben ihm zu ver-

stehen. daß irgend ein Mann von guten
Gewohnheiten at« Registrar ernannt
werden würde, wenn er auch kein Tem
perenzler ist.

am Samstag Nacht wurde David Hop-

kins von Olyphant schlimm zugerichtet,
denn er erhielt einen wuchtigen Schlag
auf den Kops und wurde auch in den
Unterleib getreten, al« er hilflo« aus
dem Boden lag -, man befürchtete zur
Zeit im Staat Hospital, daß die Ber-
ietzungen fatal verlaufen würden. Sein
angeblicher Angreifer, der Wirth Frank
Zimmimicola, und der SchankkeUncr
Palrick Morielli, wurden verhaftet und
vorläufig unter je k2.tX»u Bürgschaft
gestellt.

AuS Scham darüber, daß sie vor

zehn Tagen in Olyphant verhaftet wor-
de» war, weil sie sich aus einem Stra-
ßenbahnwagen uiiosdcntlich belnig. be-

Ärown, Galtui de« Vormaiine« der

Dr. Hand nahe Chinchilla, am
Sonntag Selbstmord, indem sie sich in

Die Frau, welche ihre vier Kinder mit
sich hatte, wurde zur Zeit mit denselben
in« Gefängniß geschafft, später aber
wieder entlassen, war aber seitdem nie-

söigte?,

verbietet, daß Schilder und Sonnen-

dächer sich Über die zehn Fuß Reserva-
tioii de» Seitenwege« erstrecken. An

dacher anbringen lassen, die über die
Reservation sich erstrecken. Diese« wird
von der Behörde ai« gefährlich bezeich-
sehen der prominentesten Straßen. Die
Idee, Spruce Straße zwischen Jeffer-
fon und Adam« Avenue zu erweitern,
damit ein befs.rer Eindruck aus eintref-
fende Fremde gemacht wird, wurde we-
gen der hohen Kosten verworfen. Die
Mitglieder wurden ersucht, soweit wie
möglich mitzuwirken, um denPlan durch-
zusetzen, damit die tl.lXXi.vtX»Gesell-
schaft zur Förderung de« industriellen
Wachsthum« der Stadt erfolgreich ge-
grllndet werden kann.

Wichtige Sitzung.

In Scranton abgehalten.

Jnder Liedcrkra»zhatte,hat eine wich-
tige Sitzung de« Lackawanna Couniy-

Zenlraldunde« von Pennsylvanien statt-
gefunden. welcher Herr Arno P. Mo-
witz, der Vorfitzer de« LegiSlalivkomite«,
sowie Herr Adolph Timm, der Sekretär
de« Kvmi-e», beiwohnten.

Herr Peter Stipp, welcher Präsident
de« Lackawanna Counly Zweige« ist,
sührle de» Voisitz. Präsident Peter
Slipp, sowie die Herren Louis Supp,
Henry Geiß. Frank Becker und Michael
Krämer erklärte» den Beamten des

es doch dort die Agitalion von Bllly

Kandidat sür Slaaissenalor. der stet»
zum liberalen Element hielt, diesem den

Agitation in die Wege zu und
Herr Loui« Stipp, Präsident des Lie-
derkranz, einer der geachtelsten Deut-
schen der Stadt, einstimmig zum Bor-

wäh». dem sämmtliche Anwesenden ihre
Mithilfe zusagten.

Herr Loui» Stipp ist von Vorsitzer
Arno P. Mowitz z° m Mitgiiede de«
Exekutiv - Ausschusse« de« Legi«lativ-

De» Beamten de« LegiSlativ-KomiteS
wurde der Dank der Versammlung aus-
gesprochen.

Tie Deutschen in Luzerne Counth.
Der .WilkeS-Barre Wachler" hebt

liberalgesinntc Bevölkerung des Evun-
tys, ohne Unterschied der Nationalität.
Nur durch einheitliche« Zusammenhal-

Ausruf des Allegheay (kounty-ZweigeS.

Der Allegheny Counih.Zweig des

Zenlraldundc», an dessen spitze Herr

lei.
Man will dem freien Bürger nicht

nur da« Recht nehmen, seine LcbenSge-
wohnheilen »ach eigener Wahl einzu>

was er essen und trinken soll.
Die« ist ein Eingriss in die uns durch

die Konstitution garantirte persönliche
Freiheit und verstößt gegen da» Recht
der Selbstbestimmung de« freien Bür
gers.

Jedem Bürger muß da« Blut wallen
über die Selbstüberhebung dieser weni-
gen. selbst ernannten Diktatoren.

Und um sich gegen deren eigenmäch-
tige. selbstsüchtige Anordnungen zu weh>
ren und zu schützen, hat sich da« sür
persönliche Freiheit immer eintretende

janimcngelhan.
Wir bitten alle gleichgesinnten freien

Bürger sich uns in diesem Kamps anzu-
schließen, um am Wahltage die willigen
Werkzeuge dieser fanatischen Tyrannen
zu schlagen.

Da« ist da» Bestreben unserer Be-
wegung und Sie werden durch die Un-
terzeichneten sreundiichst ausgesordert,
sich daran zu betheiligen.

Die Namen der liberalen, rechtlich
denkenden Kandidaten werden Ihnen
später zugestellt werden.

E» ist da» erste Mal seit der am 16.
April IBS9 erfolgten Gründung de»

die Mitglieder libe^lcn
keit un/Fanatismus abzuweisen. Der
Bund ist diesem Borgehen aus Grund
von Paragraph 1 seiner Grundsätze
nicht allein berechtigt, sondern verpflich-
tet. Der Paragraph lautet:

,D«r Bund al« solcher enthält

tik, jetoch unbeschadet de» Rechte» und
der Pflicht zur Vertheidigung seiner

l Grundsätze auch aus dem politischen Ge-

biete, sollten dieselben durch politische
Angriffe oder Maßregeln behelligt oder

Die Primärwahl findet am Diens-
tag. den 19. Mai 1914. statt. Es ist
die Pflicht eines jeden liberal gesinnten
Bürgers, bei dieser Primärwahl für
liberale Kandidaten zu stimme». Thut
er die» nicht, dann hilft er indirekt un-
fern Gegnern."

John I. LofluS, der Wyoming

demokratische Aominalio» sür Kongreß-

? Das Cafe und Poolstube de«
Peter Tovle in Ouiyca wurde sains-

makler Charle« Schlager und Fräulein
Lillia» Reese von Locus! Straßen ließen
sich am Dienstag in Stroudsburg al«
ein Ehepaar verbinden.

Montag in ihrer Wohnung an Qnincy
Avenue im Alter von 72 fahren gestor
ben. Die Beerdigung fiudei heute Nach-
mittag im Dunmore Friedhof statt.

Die Scranlv» Eieetric Companie
wird im Laufe de« Jahre« in Scraiilo»
und dem Lackawanna Thal etwa eine
Million Dollar« für Verbesserungen
verausgaben. Ihr Werk an Nord Waih
inglon Avenue und jene« entlang dein
Lackawanna Fluß unterhalb der Linden

Straße Brücke sollen mit modernen
Maschinen ausgerüstet werden, auch
sonst Verbesserungen gemacht werden,
wo sie nöthig sind.

lock u?d°LouiS MMer im lltX> Block
von Irving Avenue sind durch unter-

irdische Verschiebungen beschädigt wor-
den.

Fräulein Gertrude Ruß von
Wheeler Avenue und Philip Ban Ciees
Mattes wurden gestern Mittag in der

St. Luke'S Kirche durch Pastor Robert
P. Kreitler zu einem Ehepaar eingeseg-
»et.

Frau Jakob Schäser, 50 Jahre
alt, ist gestern in ihrer Wohnung an

PrcScolt Avenue nach längerer Krank-
heit gestorben;,sie wird von dem Gat-
ten überlebt. Die Beisetzung erfolgt
Samstag Nachmittag im Dunmore
Friedhof.

Herr I. I.Koßmann von Ferber
Court ist Freitag Nacht nach langem
Unwohlsein, dem ein Schiagansall folg-

te. durch den Tod abberufen worden

in der Schweiz geboren und kam ai»
junger Mann »ach Amerika; er wird
von zwei Söhne» und vier Töchtern
überlebt. Die Beisetzung erfolgte am
Montag Nachmittag im Dunmore
Friedhof, nach einem Trauerdienst in
der Methodisten Kapelle an Taylor
Avenue, de» Pastor Henry Weber leitete.

Als der 19 Jahre alte Michael
Novak sich Freitag Nacht aus dem Heim-
weg befand, wurde er an Pine Straße
bei dem Mose» Taylor Hospital, plötz-
lich von einem großen Hund angegrif-

das bösartige Thier verletzen konnle,
kam der Veichenbesiatler Joh» F. Durk-
an ihm zum Beistand und es gelang
Beiden, da« Thier mit einem Leder-
riemen an einem Psosten zu besestigen,

worauf dann der erschienene Polizist
Barileson mit drei Reooiverkugeln es

erschoß.

der Standarte der Aiili-Saloon-Liga
kämpfen und, wie die Ereignisse der letz'
ten Monate namentlich gezeigt, äußerst
rührig sind, haben jetzt einen neuen
Schach,ug in« Auge gefaßt, sie kennen
ihre Pappenheimer, die Kongreßmän-
ner; sie wissen, daß niemand leichter
eingeschüchtert werden kann, als der
brave Volksvertreter, dem e« um seine
Wiederwahl zu thun ist. Deshalb wol>
len sie den EinschüchterungSprozeß nach-
drücklich und unablässig durchführen,
und zu diesem Zweck ist die Gründung

einer neuen Zeitung in Washington be-
schlossen worden, weiche die Herren Ge-
setzgeber unmittelbar erreicht und deren
Angstgefühle beständig in Erregung Hai-
ten kann. Mit Hilfe dieser Zeitung
beabsichtigt die Anti-Saloon.Liga direkt

aus ihr Ziel loszusteuern. Man wird

kein Blatt vor den Mund nehmen, son-
dern erklären, daß man beschlossen habe,
direkt in die Politik einzugreifen; daß
da« Ziel der Bewegung dahin gehe, ei-

Prohibitions-Amendement zur Bunde»-
Versafsung pafsirt, falls der jetzige Kon-
greß dasselbe entweder geradezu ableh-

wird mit dürren Worten erklären, und
die« den Kongreßmännern von Woche
zu Woche, wo nicht von Tag zu Tag,

nachdrücklich eintränken, daß e« die Ab-

sicht der Anti>Saloon-Liga sei, ihre
Feind« zu verfolgen und ihre Freunde
zu belohnen. Man wird in jeden ein-

zelnen Kongreßdistrikt sich hineinzwän-
gen, die Vorurtheile ausregen, die

.Blau-Bändler' aufhetzen, kein Mittel
scheuen, um Kandidaten, die sich dem

Diktat der Prohibitionsleute nicht sügen
wollen, bei den Wahlen zu schlagen.
Fanatiker sind in der Wahl ihrer Mit-
tel niemals wählerisch. Man wird eher
mit allen möglichen Variationen wider-
licher Schmutzschleuder -Kampagne zu
rechnen haden, und um der Begeiferung

zu entgehen, wird mancher sich lieber
ducken, als den Wafser.Fanaiitern sich
entgegen stellen. Daraus spekulirt die
Gesellschaft eben.

und Erwachs««» findet man i» dt« AamUien tvo

Forni'-

Alpenkr^uter
da? Hausmittel ist. Cr entfernt die Unrelnlgkciten <n,Z dem System
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feste Knoche» und

Er ist besonders sür Kinder und Leute von zarter Körper-
bcschasscnljeit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringenden
Wurzeln und Kräutern hergestellt Ueber ein Jahrhundert im Ge»

v«. Sc BONS co.. k
l 19-2 S Bi>. IU. /

Än» dintscden Gauen.
1s Die Bevölkerung van^Mecklen-

uiollcn den Kutschern und ChausscuttN
eine Mark für je dreißig Mark Tages-
einnahme abziehen. Öadurch würde

1s Au» dem fchlesischen Dorfe Rosen

ständige Heilung erzielt wird.

F Der deutsche Kronprinz Friedrich
Wilhelm hat einen herben Berlust er.

Piktor koch.
UVVB»,

Hilfe kam.

1s Au« Leipzig, dem Zentrum de»
deutschen Buchhandel«, kommt die Nach-richt, daß die Bibliothekare der »Deut-
schen Bücherei" wegen unüberbrück-
barer Differenzen mit Geheimralh Karl
H. Siegismund. dem ersten Borsitzen-
den de« Börsenoereins der deutschen
Buch ändler, ihre Aemter niedergelegt
haben.

1s Aus Stuttgart wird berichtet,
daß der würllcmbergische Finanzmini»

ster v. Geßler von seinem Posten zurück-
getreten ist. Zu seinem Nachfolger ist
Or. Theodor v. Pisloriu« ernannt wor-
den,weicher bislang Direktor im Finanz.
Ministerium war.

1s General der Infanterie a. D.
August o. Seebeck. Chef de« 31. In-
fanterie Regiment«, beging in Potsdam
die Feier feine» 8». Geburtstags. Be-
sondere Freude bereitete dem 'Veteranen
ein telegraphischer Glückwunsch vom
Kaiserpaar in Kvrsu. Die Zahl der
iibrigenGratulantcn war Legion. August
Selbeck, welchem am 16. Juni IB7U der
Adel verliehen wurde, ist ein geborener
Berliner.

1s Im Alter von 58 Jahren ist in
Berlin Professor Dr. Paul Ehrenreich.

H DaS Ober-KriegSgericht in Wil-

zogen, zu oerschwinden.
1s Im Alter von 61 Jahren ist in

Leipzig der namhafte Zoologe der Uni«
vcrsilät und verdiente Tieffeesorscher,

der Universität seitdem Jahre 1898 an

hat Prinzessin Luise von Belgien, die
geschiedene Gattin de» Prinzen Philipp
von Sachsen.Loburg und Gotha, gegen

wird.

1s Nach einem in der .Kölnischen
Zeitung" enthaltenen Artikel soll ein

Fälscher de« Kaiserdriese» an die Land-
gräfi» von Hessen eingeleitet werden.
Dieser Bries hat seiner Zeit große»
Aussehen gemacht, weil e» hieß, daß der
Kaiser darin abfällige Bemerkungen

fälscht ist.
H Ein schreckliches Verbrechen wird

au« dem bayerischen Dorse Waiblingen
Semmer wurde von einem Mitarbeiter,

Rache das Haus angezündet. Als der
ausbrach, besaiiden sich Semmer

entglcisung ereignet, die mehrere Opfer
gefordert hat. Zwei Bahnangesiellti
wurden sofort geiiidtet, während drei
schwere Belletzungen davon getragen
haben.

1s In Fehrbellin ist ein Denkmal
siir die l«lZ?I8l5 Gefallenen au» der
Grafschaft Ruppin und dem Havel-

ge/cu.
1s Im Alter von K 7 lahren ist im

Krankenhause in Leipzig der bekannte
Judenhetzer und frühere Reichstagsab-
geortnelc Ex-Rektor Hermann Ahl-
wardt gestvrden. Er wurde von einem
Fleifchcrwagcn iibersahren und erlitt
bei dem Unfall schwere Verletzungen,
denen er nun erlegen ist.

SIVU Belohnung SlvU.

HoneSdale.?ln ihrer Wohnung an
Terra« Straße ist am Donnerstag Vor-
mittag Frau Eafpar Kuhbach im Alter
von «9 Jahren der allgemeinen Schwä-
che erlegen. Sie wurde in der Schweiz
geboren, kam IBS4 nach Amerika und
hierher und e» überleben sie zwei Töch-
ter. Die Beerdigung erfolgte am Mon-
tag im Rioerdale Friedhof, «ach einem
Trauerdienst in der St. Marien Mag-
dalena Kirche.?Der frUher hier wohn-
haste Henry Bufsa und Fräulein Alma
Gotival« von RorriSlown, R, 1., wur-
den vorletzten Mittwoch in der Wohn,
ung der Braut zu einem Ehepaar ver-
bunden.

Rothe, weiße und gelbe Steckzwiebeln,
griine Erbsen, Korn, Salat. Rettige,
Radieschen, Bohnen, rothe, weiße und
gelbe Rilden, sowie alle Sorten von
frischen deutschen Sämereien beim Maß
oder Pfund.

Edward Sitbecker,
15,5 b3O Lackawanna Avenue.


